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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

der Fortbildungskatalog der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT gGmbH und 
ihrer Tochtergesellschaften liegt jetzt multimedial als gedruckte Broschüre und 
online im AgaNet als PDF-Format mit Suchfunktion für den Zeitraum September 
2016 – Juni 2017 vor. Das Angebot wird für Sie dadurch besonders transparent 
und ermöglicht zielgenaue Zugriffe auf die für Sie jeweils wichtigen bzw. 
verbindlichen Fortbildungen. 

Hervorragend qualifi zierte MitarbeiterInnen sind der entscheidende Schlüssel 
zur Sicherung und Steigerung der Qualität unserer Gesundheitsdienstleistungen. 
Mit dem breiten Angebot dieses Kataloges möchten wir Ihnen allen daher die 
Gelegenheit geben, sich an der Herausforderung „Lebenslanges Lernen“ ange-
messen und zielorientiert zu beteiligen. 

Da die meisten Angebote zumindest an Schnittstellen einen berufsgruppen-
übergreifenden Charakter haben, wurde bei den meisten Veranstaltungen auf 
eine spezifi sche Zuordnung der Fortbildungen zu bestimmten Arbeitsbe-
reichen verzichtet. 
Die Onlineversion wird, im Gegensatz zur Druckversion, laufend aktualisiert 
und ergänzt. Es lohnt sich daher jederzeit, auf der Startseite im AgaNet unter 
dem Button „Fortbildungsprogramm“ nach Veränderungen zu schauen.

Wir bitten Sie, Ihre Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen möglichst 
frühzeitig anzumelden. So erhalten Veranstalter, Referenten und Sie als Teil-
nehmerInnen eine langfristige Planungssicherheit.

Herzlichen laden wir Sie daher ein, sich an den angebotenen Veranstaltungen 
zahlreich zu beteiligen, um so neue Impulse für Ihren Arbeitsalltag zu erfahren. 
  
 

Michael Keller
Geschäftsführer

ppa. Birgit Steindecker
Pfl egedirektorin
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SEPTEMBER 2016
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Deeskalation – Auffrischung 13.–
14.09. 09:00 –15:30 

Festsaal  
Konferenzräume 1/2 
Stiftssaal

Hr. Heller, Hr. Ahrend,  
Fr. Dr. Kopp

Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein 
Dekubitus? 13.09. 11:30 –12:30 Raum 247a Fr. Maetzel

Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein 
Dekubitus? 13.09. 14:15–15:15 Raum 247a Fr. Maetzel

Kontinenzförderung und  
Inkontinenzversorgung 15.09. 14:15–15:15 Raum 247a Fr. Gilke

Megacode-Training 17.09. 08:30 –14:30 Stiftssaal Hr. Reinold
Brandschutz und Arbeitssicherheit 21.09. 14:00 –16:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Einfache Behandlungspflege 22.09. 09:00 –16:30 Konferenzraum 2 Fr. Avemarie
Windows 7– Grundkurs 23.09. 09:00 –11:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Schmerzmanagement in der palliativen 
Medizin 28.09. 11:00 –12:30 Raum 419 Fr. Petereit

Ernährung onkologischer Patienten 27.09. 14:30 –16:00 Konferenzraum 1 Fr. Buchinger
Reanimation – Basiskurs 29.09. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
Word 2010 – Grundkurs 30.09. 09:00 –11:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Outlook 2010 – Grundkurs 30.09. 13:00 –15:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke

FORTBILDUNGSÜBERSICHT 2016

OKTOBER 2016
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Grundkurs Ehrenamt 04.10. 15:30–18:30 Konferenzraum 1 Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich

Ersthelferschulung 06.10. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold

Datenschutz-Schulung 06.10. 11:00–12:00 PDL- 
Besprechungsraum Fr. Koch

Megacode-Training 08.10. 08:30 –14:30 Stiftssaal Hr. Reinold
Fixierungsschulung 10.10. 14:00 –15:30 Konferenzraum 1 Hr. Krüger
Sturzprophylaxe 11.10. 11:00 –12:30 Raum 247a Fr. Maetzel
Transfusion-Refresher 12.10. 15:00 –16:00 Raum 247a Hr. Dr. Müller

Grundkurs Ehrenamt 13.10. 15:30 –18:30 Festsaal Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich

Thoraxdrainage 14.10. 14:00 –15:00 Raum 247a Fr. Giomelaki

Grundkurs Ehrenamt 18.10. 15:30 –18:30 Konferenzraum 1 Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich

Brandschutz und Arbeitssicherheit 19.10. 09:00 –11:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Reanimation – Basiskurs 20.10. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold

Grundkurs Ehrenamt 25.10. 15:30 –18:30 Konferenzraum 1 Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich
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Markierte Zeilen = Pflichtfortbildung

FORTBILDUNGSÜBERSICHT 2015

NOVEMBER 2016
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 01.11. 08:00 –16:00 

Stiftskirche,  
Konferenzräume1/2, 
Residenzcafé

 

Grundkurs Ehrenamt 01.11. 15:30 –18:30 Festsaal Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich

Portversorgung 02.11. 11:00 –12:30 PDL–Besprechungs-
raum Fr. Kredel

Excel 2010 – Grundkurs 04.11. 09:00 –11:00  IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Strahlenschutz 05.11. 09:00 –13:00 Konferenzräume1/2 Hr. Dr. Schrauf

Stressmanagement 09.11. 9:00 –16:00 Konferenzraum 2, 
Festsaal Fr. Huber

Schulung Medizinproduktebeauftragte 09.11. 10:00 –11:00 
14:00 –15:00 Konferenzraum 1 Hr. Fritsch

Reanimation – Basiskurs 10.11. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
Enterale Ernährung / Schluckstörungen 14.11. 11:00 –12:30 Raum 247a Fr. Maetzel + Fr. Meisinger
Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein 
Dekubitus? 15.11. 11:30 –12:30 Raum 247a Fr. Maetzel

Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein 
Dekubitus? 15.11. 14:15 –15:15 Raum 247a Fr. Maetzel

Grundkurs Ehrenamt 15.11. 15:30 –18:30 Konferenzraum 1 Fr. Schulte-Klein,  
Fr. Fröhlich

Kontinenzförderung und  
Inkontinenzversorgung 17.11. 14:15–15:15 Raum 247a Fr. Gilke

Ersthelferschulung 24.11. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold
Herausfordernde Gespräche im  
Berufsalltag gut meistern 28.11. 09:00 –16:00 Konferenzraum 1 Fr. Trimmel

Willkommenstag neuer  
MitarbeiterInnen in der Pflege 29.11. 09:00 –17:00 Konferenzraum 2, 

IT-Schulungsraum  

DEZEMBER 2016
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Physiotherapie in der Onkologie 07.12. 14.30 –16.00 Konferenzraum 1 Hr. Dr. Kojouharoff
Reanimation – Basiskurs 08.12. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
Megacode-Training 10.12. 08:30 –14:30 Stiftssaal Hr. Reinold

Deeskalation – Auffrischung 13.–
14.12. 09:00 –15:30 

Festsaal  
Konferenzräume 1/2 
Stiftssaal 

Hr. Heller, Hr. Ahrend,  
Fr. Dr. Kopp

Brandschutz und Arbeitssicherheit 14.12. 09:00 –11:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Ersthelferschulung 15.12. 12:45 –15:45 Stiftssaal Hr. Reinold
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JANUAR 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Kommunikation bei der Übergabe am 
Patientenbett 17.01. 09:00 –16:00 Festsaal Hr. Christiansen

Demenzsensible Patientenbegleitung 18.01. 09:00 –16.00 Konferenzraum 1 Fr. Döring

FEBRUAR 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 01.02. 08:00 –16:00 

Stiftskirche,  
Konferenzräume1/2, 
Residenzcafé

 

Applikationsformen 07.02. 14:00 –15:30 Raum 247a Fr. Pohl
Medikation im Alter und bei Demenz 07.02. 11:30 –13:00 Raum 247a Fr. Pohl
Person sein – auch mit Demenz 07.02. 13:30 –15:00 Raum 419 Fr. Steininger
Kinesthetik speziell für  
Physiotherapeuten 08.02. 09:00 –13:00 Stiftssaal Fr. Schmidt

Reanimation – Basiskurs 09.02. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
Ersthelferschulung 09.02. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold

Deeskalation – Auffrischung 14.–
15.02. 09:00 –15:30 

Festsaal  
Konferenzräume 1/2 
Stiftssaal

Hr. Heller, Hr. Ahrend,  
Fr. Dr. Kopp

Megacode-Training 18.02. 08:30 –14:30 Stiftssaal Herr Reinold
Enterale Ernährung / Schluckstörungen 21.02. 11:00 –12:30 Raum 247a Fr. Maetzel + Fr. Meisinger
Stomaversorgung 22.02. 14:15–15:45 Raum 247a Fr. Gajdzik

MÄRZ 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Reduzierung von freiheitseinschränken-
den Maßnahmen 07.03. 13:30 –15:00 Raum 247a Fr. Steininger

Datenschutz-Schulung 07.03. 14:15–15:15 PDL- 
Besprechungsraum Fr. Koch

Bewegen nach kinästhetischen  
Prinzipien 08.03. 09:00 –16:00 Stiftssaal Fr. Schmidt

Brandschutz und Arbeitssicherheit 08.03. 14:00 –16:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Word 2010 – Fortgeschritten 10.03. 09:00 –12:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Outlook 2010 – Fortgeschritten 10.03. 13:00 –16:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Fixierungsschulung 13.03. 14:00 –15:30 Konferenzraum 1 Hr. Krüger
Sturzprophylaxe 14.03. 14:15–15:45 Raum 247a Fr. Maetzel

Schulung Medizinproduktebeauftragte 15.03. 10:00 –11:00 
14:00 –15:00 Konferenzraum 1 Hr. Fritsch

Bewegen nach kinästhetischen  
Prinzipien 15.03. 09:00 –16:00 Stiftssaal Fr. Schmidt

Excel 2010 – Fortgeschritten 17.03. 09:00 –12:00 IT-Schulungsraum Hr. Franzke
Hygiene für den Pflegedienst 21.03. 11:00 –12:30 Konferenzraum 2 Fr. Lubos, Fr. Däschner
Chronische Schmerzen 22.03. 14:15–15:15 Raum 247a Fr. Assmuth

Stressmanagement 28.03. 09:00 –16:00 Konferenzraum 2, 
Festsaal Fr. Huber

Willkommenstag neuer  
MitarbeiterInnen in der Pflege 28.03. 09:00 –17:00 Konferenzraum 2, 

IT-Schulungsraum  

Ersthelferschulung 30.03. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold
Reanimation – Basiskurs 30.03. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
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Markierte Zeilen = Pflichtfortbildung

APRIL 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Workshop Kompressionstherapie 18.04. 14:45–15:45 Raum 247a Fr. Maetzel, Herr Schuh
Qualitätsmanagement 19.04. 10:00 –11:30 Konferenzraum 1 Fr. Westergerling
Qualitätsmanagement 21.04. 16:00 –17:30 Konferenzraum 1 Fr. Westergerling
Megacode-Training 22.04. 08:30 –14:30 Stiftssaal Herr Reinold
Hygienischer Umgang mit  
Lebensmitteln 24.04. 14:15–15:15 Raum 247a Fr. Däschner, Fr. Lubos

Update Betäubungsmittel 25.04. 14:00 –15:30 Raum 247a Fr. Pohl

Portversorgung 26.04. 11:00 –12:30 PDL – 
Besprechungsraum Fr. Kredel

Reanimation – Basiskurs 27.04. 09:15 –12:15 Stiftssaal Hr. Reinold

MAI 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Willkommenstag neuer  
MitarbeiterInnen 02.05. 08:00 –16:00

Stiftskirche,  
Konferenzräume1/2, 
Residenzcafé

 

Deeskalation – Auffrischung 09.–
10.05. 09:00 –15:30

Festsaal  
Konferenzräume 1/2 
Stiftssaal 

Hr. Heller, Hr. Ahrend,  
Fr. Dr. Kopp

Thoraxdrainage 15.05. 14:00 –15:00 Raum 247a Fr. Giomelaki
Brandschutz und Arbeitssicherheit 17.05. 09:00 –11:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Ersthelferschulung 18.05. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold
Reanimation – Basiskurs 18.05. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold

JUNI 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Reanimation – Basiskurs 01.06. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
MA-Jahres- und Probezeitgespräche 
führen 09.06. 11:00 –16:30 Konferenzraum 1 Fr. Steindecker

Megacode-Training 10.06. 08:30 –14:30 Stiftssaal Hr. Reinold
Brandschutz und Arbeitssicherheit 21.06. 09:00 –11:30 Festsaal Hr. Spielmeyer, Hr. Bill
Hygiene für den Pflegedienst 22.06. 14:15–15:30 Konferenzraum 2 Fr. Lubos, Fr. Däschner
Kommunikation bei der Übergabe am 
Patientenbett 27.06. 09:00 –16:00 Festsaal Hr. Christiansen

Ersthelferschulung 29.06. 12:45–15:45 Stiftssaal Hr. Reinold
Reanimation – Basiskurs 29.06. 09:15–12:15 Stiftssaal Hr. Reinold
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ALLGEMEINE FORTBILDUNGEN
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Ernährung onkologischer Patienten 
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ANMELDEVERFAHREN

Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte eine der folgenden Möglichkeiten:

• Per E-Mail an fortbildung@eke-da.de

• Per Fax unter 06151 403-5204

Ein Anmeldeformular finden Sie am Ende des Fortbildungskataloges sowie auf 
der Startseite im AgaNet unter dem Button „Fortbildungsprogramm“.

Bezüglich Ihrer Anmeldung erhalten Sie (ggf. über den Vorgesetzten) eine 
schriftliche Bestätigung per E-Mail. 

Die Fortbildungen finden in der Regel während der Arbeitszeit statt. 

Um einen reibungslosen Ablauf aller Fortbildungen zu gewährleisten, 
bitten wir Sie folgendes zu beachten:

• Melden Sie sich bitte frühzeitig an. 

• Klären Sie Ihre Teilnahme mit Ihrer/Ihrem Vorgesetzten ab.

• �Erkundigen Sie sich vor der geplanten Fortbildung nach eventuellen  
Veränderungen.

•	�Informieren Sie uns bitte gegebenfalls schnellstmöglich über Ihre Absage: 
per E-Mail an fortbildung@eke-da.de, per Fax an die 5204 oder telefonisch 
unter der unten genannten Telefonnummer.

Gerne beantworten wir Ihnen Fragen zu Fortbildungen entweder per Mail 
oder auch persönlich unter der Telefonnummer 06151 403-7710.

ANMELDEVERFAHREN
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13ÜBERSICHT DER PFLICHTFORTBILDUNGEN

ÜBERSICHT DER PFLICHTFORTBILDUNGEN

Hinweis: Die Schulung Deeskalation ist auch für weitere Mitarbeiterbereiche möglich. Bitte sprechen 
Sie hierzu den Bereich Personalentwicklung an.
An der Schulung Reanimation Basis können auch Mitarbeiter externer Praxen, die sich auf dem 
Gelände des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT befinden, gegen einen Unkostenbeitrag von 25 € pro 
Person (inkl. MwSt.) teilnehmen.

Fortbildung Geltungsbereich Häufigkeit

Brandschutz
Alle MitarbeiterInnen der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
gGmbH und seiner Tochtergesellschaften sowie der Küche 
und der Reinigung

Alle 2 Jahre

Arbeitssicherheit Alle MitarbeiterInnen der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
gGmbH und der Küche und der Reinigung Alle 2 Jahre

Reanimation –  
Basiskurs

- �Medizinisch pflegerisches Fachpersonal (inkl. Entlassma-
nager)

- �Mitarbeiter der Praxen, die an der hausinternen Notfallver-
sorgung teilnehmen

- �Ärzte, die nicht am Megacode - Training teilnehmen (Psy-
chiatrie, Geriatrie, Chirurgie, Innere Medizin)

- �MitarbeiterInnen des Amb. Palliativteams* und Hospiz‘*

- �Innerhalb von 12 Monaten 
nach Einstellung.

- �Dann alle 2 Jahre
- �* �MitarbeiterInnen des  

Ambulanten Palliativteams 
und Hospiz‘ alle 4 Jahre

Megacode-Training

- �Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal der Intensivstation, 
der Notaufnahme, der Endoskopie, Anästhesie und des 
HKL 

- �Ärzte der Inneren Medizin & Geriatrie, die auf der Intensiv-
station tätig sind, und der Anästhesie

- �Innerhalb von 12 Monaten 
nach Einstellung

- Danach alle 2 Jahre

Ersthelferschulung

- �Pflegerisches Fachpersonal des Altenhilfebereiches und der 
Diakoniestation

- �MitarbeiterInnen mit Patientenkontakt ohne medizinische 
oder pflegerische Vorkenntnisse

- �Innerhalb der ersten 12 
Monate nach Einstellung

- Dann alle 2 Jahre

Hygiene

- Ärzte 
- Medizinisch pflegerisches Fachpersonal  
- Küche  
- Reinigung

1x jährlich

Medizinprodukte - Medizinproduktebeauftragte  
- stellv. Medizinproduktebeauftragte 1x jährlich

Deeskalation –  
Basiskurs

- Psychiatrie (alle Berufsgruppen) 
- Zentrale Notaufnahme (pflegerisches Personal) 
- Intensivstation (pflegerisches Personal)

Innerhalb von 6 Monaten 
nach Einstellung

Deeskalation –  
Auffrischung

- Psychiatrie (alle Berufsgruppen) 
- Zentrale Notaufnahme (pflegerisches Personal)
- Intensivstation (pflegerisches Personal)

Nach erfolgter Basisschulung 
alle 2 Jahre

Einfache  
Behandlungspflege Altenhilfebereich (amb.) 1x jährlich

Fixierschulung
- Ärztliches und pflegerisches Personal der Psychiatrie  
- �Pflegerisches Personal der Zentralen Notaufnahme und der 

Intensivstation
1x jährlich

Freiheitseinschrän-
kende Maßnahmen Altenhilfebereich (amb. und stat.) 1x jährlich

Hygienischer  
Umgang mit  
Lebensmitteln

Pflegepersonal, welches regelmäßig Lebensmittel aufbereitet 1x jährlich
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14 EINFÜHRUNGSSEMINARE

Willkommenstag  für neue MitarbeiterInnen

Inhalt
An diesem Tag erhalten neue MitarbeiterInnen einen 
umfassenden Einblick in den Verbund AGAPLESION 
sowie in die AGAPLESION ELISABETHENSTIFT gGmbH 
und deren Tochtergesellschaften. Mitglieder der Gesamt
leitungskonferenz und wichtige Ansprechpersonen stellen 
sich vor und vermitteln Ihnen Informationen über das 
Leitbild, die Organisation des Unternehmens und das 
gesamte Leistungsspektrum unserer Einrichtungen.

Zielgruppe
Neue MitarbeiterInnen

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen 
von der Personalabteilung persönlich eingeladen.

EINFÜHRUNGSSEMINARE 

Termine 2016
 01.11.2016

Termine 2017
 01.02.2017

 02.05.2017

 01.08.2017

 01.11.2017

Uhrzeit
08:00–16:00 Uhr

Ort 

Stiftskirche und 
Konferenzräume 1 + 2, 

Gebäude E 
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Termine 2016
 29.11.2016

Termin 2017
 28.03.2017  

Uhrzeit
jeweils von 

09:00–17:00 Uhr

Ort
Konferenzraum 1,  

Gebäude E 

EINFÜHRUNGSSEMINARE

Einführungsseminar für neue MitarbeiterInnen 
in der Krankenpflege
(Somatik, Geriatrie, Intensivstation, OP- und Anästhesiepflege,  

Zentrale Notaufnahme)

Inhalt 
Pflegedokumentation, Behandlungspfade und Standards, 
DRGs, Ausbildung in der AGAPLESION ELISABETHEN-
STIFT gGmbH, Transfusionsgesetz, Medizinprodukte
gesetz, Schmerzmanagement

Zielgruppe
Neue MitarbeiterInnen in der Krankenpflege oben aufge-
führter Bereiche

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen von 
der Innerbetrieblichen Fortbildung persönlich eingeladen.

Referenten
Pflegedirektorin
PflegedienstleiterInnen
Chefärzte
Kliniklehrerin
Fachkrankenpflegekräfte
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Termine 2016
  04.10.2016

 13.10.2016

 18.10.2016

 25.10.2016

 01.11.2016

 15.11.2016

Uhrzeit
jeweils von 

15:30 –18:30 Uhr 

Ort 

04.10.  
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

13.10.  
Festsaal, Gebäude D

18.10. 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

25.10. 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

01.11. 
Festsaal, Gebäude D

15.11. 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E 

GRUNDKURS EHRENAMT

GRUNDKURS EHRENAMT

Inhalt 
Ehrenamt bedeutet, sich immer auf die individuellen 
Bedürfnisse der  Menschen einzustellen und ihnen gerecht 
zu werden. Um diese Herausforderungen erfüllen zu 
können, bieten wir allen ehrenamtlich tätigen Personen ein 
Seminar  zum Einstieg in das Ehrenamt, zur Auffrischung 
und zur Reflexion des Alltags.

Themen: Kommunikation, Krankheitsbilder, Umgang mit 
Demenz, Hygiene, Grenzen, Alter und Altern

Zielgruppe
Für alle MitarbeiterInnen des Krankenhauses, die hier ehren-
amtlich tätig sind

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die inner-
halb des ersten Jahres nach Beginn der ehrenamtlichen 
Tätigkeit absolviert werden muss.

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen 
von der Veranstalterin persönlich eingeladen.

Referentinnen
Marita Schulte-Klein, Projektleiterin Ehrenamt
Andrea Fröhlich, Pfarrerin
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Termine 2016
 werden noch  

bekannt gegeben

Termine 2017
werden noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit
wird noch  

bekannt gegeben

Ort 
wird noch  

bekannt gegeben 

DEESKALATION

Deeskalation – Basiskurs

Inhalt
Für MitarbeiterInnen, die im Gesundheitswesen tätig sind, 
gehört die Bewältigung von angespannten oder aggressiven 
Situationen zum Berufsalltag. Die Unterweisung und Schu-
lung zum kompetenten Umgang mit Gewalt und Aggression 
ist das wesentliche Präventionsmodul. Neben theoretischen 
Inhalten werden auch praktische Interventionstechniken 
vorgestellt und geübt.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie sowie pflegerische Mitarbeiter
Innen der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die im ersten hal-
ben Jahr nach Einstellung absolviert und jeweils nach zwei 
Jahren im Rahmen des Deeskalation-Auffrischungskurses 
wiederholt werden soll.

Hinweis
Bringen Sie bitte bequeme Kleidung und Schuhe mit.

Referenten
Heiko Heller, Thomas Ahrend und Dr. Alexandra Kopp,
Deeskalationstrainer

DEESKALATION 
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Termine 2016
  13.09.2016 

bis 14.09.2016 

 13.12.2016 
bis 14.12.2016  

Termine 2017

 14.02.2017 
 bis 15.02.2017

 09.05.2017 
bis 10.05.2017

Uhrzeit

jeweils von 
09:00–15:30 Uhr

Ort 

13.09.–14.09.2016  
Festsaal, Gebäude D

13.12.–14.12.2016  
Konferenzräume 1 + 2, 

Gebäude E

14.02.–15.02.2017 
Stiftssaal, Gebäude E

09.05.–10.05.2017  
Stiftssaal, Gebäude E

DEESKALATION

Deeskalation – Auffrischung

Inhalt
Diese Veranstaltung ergänzt den Deeskalation-Basiskurs. 
Es handelt sich um eine zweitägige Fortbildung, in der die 
theoretischen Grundlagen der Deeskalation geübt und 
vertieft werden.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie sowie pflegerische Mitarbeiter
Innen der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die alle 2 Jahre 
absolviert werden soll. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
der Besuch des Deeskalation-Basiskurses.

Hinweis 
Bringen Sie bitte bequeme Kleidung und Schuhe mit.

Referenten
Heiko Heller, Thomas Ahrens und Dr. Alexandra Kopp,
Deeskalationstrainer
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Termine
 jeweils donnerstags

Uhrzeit
14:00–15:00 Uhr

Ort 
Physiotherapieraum 421 

der Station C41 

DEESKALATION

Deeskalation – praktisches Training

Inhalt 
Praktische Deeskalationsübungen zur Aufrechterhaltung 
der Kenntnisse im Berufsalltag.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen, die den Deeskalation-Basiskurs  
absolviert haben

Referent
Heiko Heller, Deeskalationstrainer
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Termin 2016
  10.10.2016

Termin 2017
 13.03.2017

Uhrzeit
14:00–15:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E 

FIXIERUNGSSCHULUNG

Inhalt
Diese Veranstaltung ergänzt den Deeskalation-Basiskurs. 
Es handelt sich um eine zweieinhalbstündige Fortbildung, 
in der die theoretischen Grundlagen der Fixierung geschult 
und die praktische Demobilisierung geübt wird.

Zielgruppe
Pflegerische MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, der Zentralen Not
aufnahme und der Intensivstation sowie Ärzte der Klinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die jährlich 
absolviert werden soll.

Referenten
Thomas Krüger, Gesundheits- und Krankenpfleger  
Station C31/32

FIXIERUNGSSCHULUNG 
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Inhalt
Die Schulungen weisen auf die besonderen Gefahren im Krankenhaus und 
der Altenpflege hin und stellen Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von 
Unfällen und Bränden dar. Weiterhin vermitteln sie den MitarbeiterInnen 
sicherheitsbewusstes Handeln.
Brandschutz- und Arbeitssicherheitsunterweisungen sind für alle Mitarbeiter
Innen Pflichtveranstaltungen, die im zweijährigen Turnus wiederholt werden 
müssen.
    
Zielgruppe: Alle MitarbeiterInnen

Hinweis: Eine gesonderte Einladung zu den einzelnen Veranstaltungen 
erfolgt nicht. Eine Anmeldung ist ebenfalls nicht erforderlich. 
Bitte in die ausliegenden Teilnehmerlisten eintragen.

Referenten
Andreas Spielmeyer, Technischer Leiter
Klaus Bill, Fachkraft für Arbeitssicherheit

BRANDSCHUTZ UND ARBEITSSICHERHEIT 

21.09.2016	 14:00 –16:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

19.10.2016	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

14.12.2016	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

08.03.2017	 14:00 –16:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

17.05.2017	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

21.06.2017	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

Zusätzliche Termine werden 2017 noch bekannt gegeben.
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Termin 2017
 07.03.2017

Uhrzeit
13:30–15:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin

REDUZIERUNG VON FREIHEITSEINSCHRÄNKENDEN MASSNAHMEN

Inhalt 
Umsetzung der Leitlinie FEM – Mehr Freiheit wagen!
Wir wollen den Bewohnerinnen und Bewohnern in unserer 
Einrichtung ein Leben mit menschenwürdiger und gewalt-
freier Pflege ermöglichen. Ältere Menschen haben das 
Recht auf einen besonderen Schutz. Dies gilt insbesondere 
auch für die im Demenzbereich lebenden Personen.  
Die Leitlinie FEM beschreibt einen verantwortungsvollen 
Umgang mit freiheitseinschränkenden Maßnahmen durch 
die rechtzeitige Anwendung von adäquaten Interventionen.

Warum sind freiheitseinschränkende Maßnahmen zu ver-
meiden? Welche Interventionen sind möglich? Wie wird 
der Entscheidungsprozess gehandhabt? 

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des SENIORENZEN-
TRUM MATHILDENHÖHE und der DIAKONIESTATION

Referentin
Anita Steininger, Wohnbereichsleitung Demenz,  
Pflegepädagogin B.A.

REDUZIERUNG VON FREIHEITS
EINSCHRÄNKENDEN MASSNAHMEN

Termin 2016
  22.09.2016

Uhrzeit
09:00–16:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 2,  

Gebäude E 
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Termin 2016
  22.09.2016

Uhrzeit
09:00–16:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 2,  

Gebäude E 

EINFACHE BEHANDLUNGSPFLEGE

Inhalt 
In dieser Schulung werden unter anderen folgende Themen 
vorgestellt:
•	Arzneimittelgabe
•	Kompressionsstrümpfe an- und ausziehen
•	Injektionen, Insulininjektionen, Umgang mit PENs
•	Blutzuckermessung
•	Blutdruckmessung
•	Einlauf, Klister

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des SENIORENZEN-
TRUM MATHILDENHÖHE und der DIAKONIESTATION

Achtung: Pflichtschulung für Pflegehelfer in der DIAKO-
NIESTATION

Referentin
Tanja Avemarie, Leiterin Pflegequalifizierung DRK

EINFACHE BEHANDLUNGSPFLEGE
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Termine 2016
 29.09.2016

 20.10.2016

 10.11.2016

 08.12.2016

Termine 2017
 09.02.2017

 30.03.2017

 27.04.2017

 18.05.2017

 01.06.2017

 29.06.2017

Uhrzeit
09:15–12:15 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E 

NOTFALLSCHULUNGEN

Reanimation – Basiskurs für  
medizinisch/pflegerisches Personal

Inhalt
Schulung mit ausführlicher theoretischer Einführung und 
praktischem Training der Herz-Lungen-Wiederbelebung 
mit einfachen Hilfsmitteln. 

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken und 
Ärzte, die nicht am Megacode-Training teilnehmen; Mitar-
beiterInnen der Praxen, die an der hausinternen Notfallver-
sorgung teilnehmen; MitarbeiterInnen des ELISABETHEN-
HOSPIZ‘ und des Amb. Palliativteams

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die innerhalb 
des ersten Jahres nach Neueinstellung erfolgen muss und 
dann im Zweijahresrhythmus wiederholt werden soll (Aus-
nahme: Pflegerische Mitarbeiter des ELISABETHEN-HOSPIZ‘ 
und des Amb. Palliativteams müssen die Fortbildung im 
Vierjahresrhythmus absolvieren).

Referent
Daniel Reinold, Präventionsberater und Intensivkrankenpfleger

NOTFALLSCHULUNGEN

Termine 2016
  06.10.2016

 24.11.2016

 15.12.2016

Termine 2017
 09.02.2017

 30.03.2017

 18.05.2017

 29.06.2017

Uhrzeit
12:45–15:45 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E
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Ersthelferschulung für medizinisch/pflegerisches 
Personal

Inhalt
Es handelt sich um eine Schulung, in der die theoretischen 
Grundlagen geschult und die praktische Ersthilfe geübt 
wird. 

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des SENIORENZEN-
TRUM MATHILDENHÖHE und der DIAKONIESTATION. 
MitarbeiterInnen mit Patientenkontakt ohne medizinische 
oder pflegerische Vorkenntnisse

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die inner-
halb des ersten Jahres nach Neueinstellung erfolgen muss 
und dann im Zweijahresrhythmus  wiederholt werden soll.

Referent
Daniel Reinold, Präventionsberater und Intensivkrankenpfleger

NOTFALLSCHULUNGEN

Termine 2016
  06.10.2016

 24.11.2016

 15.12.2016

Termine 2017
 09.02.2017

 30.03.2017

 18.05.2017

 29.06.2017

Uhrzeit
12:45–15:45 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E
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Termine 2016
  17.09.2016 

 08.10.2016 

 10.12.2016 

 
Termine 2017
 18.02.2017 

 22.04.2017 

 10.06.2017

Uhrzeit
08:30–14:30 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E

Megacode-Training

Inhalt 
Es wird anhand von theoretischen Grundlagen und prak-
tischen Übungen gelernt, Reanimationsabläufe selbständig 
durchzuführen. Zur Vertiefung werden akute Notfälle 
simuliert.

Zielgruppe
Ärzte der Klinik für Innere Medizin und der Klinik für 
Geriatrische Medizin, die auf der Intensivstation tätig sind, 
sowie Ärzte des Zentrums  für Anästhesie, OP und 
Schmerztherapie. 
Medizinisch-pflegerisches Personal der Intensivstation, der 
Notaufnahme,  der Anästhesie, des OP, der Endoskopie 
und des Herzkatheterlabors 

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die 
innerhalb des ersten Jahres nach Neueinstellung erfolgen 
muss und dann im Zweijahresrhythmus  wiederholt 
werden soll.

Referent
Daniel Reinold, Präventionsberater und Intensivkrankenpfleger

NOTFALLSCHULUNGEN
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Inhalt 
In diesen Fortbildungen werden neben den Grundlagen 
aktuelle hygienische Probleme im Krankenhaus und Alten-
pflege behandelt.

HYGIENE FÜR DEN PFLEGEDIENST
IMPULSWORKSHOP

Do. 01.09. 14:15 –15:00 Uhr Besprechungsraum Psych MRE

Di. 06.09. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A MRE

Do. 08.09. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien 

Di. 13.09. 12:00 –12:45 Uhr Besprechungsraum Psych Clostridien 

Do. 15.09. 14:15 –15:00 Uhr Besprechungsraum Psych MRE

Di. 20.09. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien

Do. 22.09. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A TBC

Di. 27.09. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien

Do. 29.09. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A MRE

Di. 04.10. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A TBC

Do. 06.10. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A TBC

Di. 11.10. 12:00 –12:45 Uhr Besprechungsraum Psych MRE

Do. 13.10. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien

Di. 01.11. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A TBC

Do. 03.11. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A TBC

Di. 08.11. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A MRE

Do. 10.11. 14:15 –15:00 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien

Di. 15.11. 12:00 –12:45 Uhr Besprechungsraum Psych TBC

Do. 17.11. 14:15 –15:00 Uhr Besprechungsraum Psych MRE

Di. 22.11. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A Clostridien

Do. 24.11. 14:15 –15:00 Uhr Besprechungsraum Psych TBC

Di. 01.12. 12:00 –12:45 Uhr Raum 247a, Gebäude A MRE
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Inhalt 
In dieser Fortbildung werden neben den Grundlagen 
aktuelle hygienische Probleme im Krankenhaus und der 
Altenpflege mit vertiefenden Inhalten behandelt.

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
des SENIORENZENTRUM MATHILDENHÖHE, des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘ sowie Medizinische Fachange-
stellte des MVZ

Achtung: Der Besuch einer Hygiene-Veranstaltung ist 
für alle MitarbeiterInnen des Pflegedienstes 1x jährlich 
verpflichtend. Jedes Thema sollte einmal besucht werden.

Referentinnen
Birgit Däschner, Hygienefachkraft
Danuta Lubos, Hygienefachkraft
Susann Quest, Hygienefachkraft

HYGIENE FÜR DEN PFLEGEDIENST

Termine 2017
  21.03.2017 
 22.06.2017

Uhrzeiten
21.03.2017 

11:00 –12:30 Uhr 
Basishygiene und  

Norovirus
 

22.06.2017 
14:15 –15:30 Uhr 

Multiresistente  
Erreger 

Ort 

Konferenzraum 2,  
Gebäude E
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Termin 2017
 24.04.2017

Uhrzeit
14:15–15:15 Uhr

Ort 
Raum 247a 

Klinik für  
Innere Medizin

HYGIENISCHER UMGANG MIT LEBENSMITTELN

Inhalt
Bei dieser Schulung geht es um die Vermeidung von 
Infektionen, die über Lebensmittel und über den Kontakt 
mit den Lebensmitteln in Zusammenhang stehen.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Kranken-
hauses 

Achtung: Für nicht 3-jährig examinierte MitarbeiterInnen 
in der Pflege handelt es sich um eine Unterweisung nach 
dem Infektionsschutzgesetz § 43, die alle 2 Jahre absol-
viert werden muss. 
Grundvoraussetzung für diesen Kurs ist die vorangegan-
gene Belehrung durch das Gesundheitsamt.

Referentinnen
Birgit Däschner, Hygienefachkraft
Danuta Lubos, Hygienefachkraft
Susann Quest, Hygienefachkraft

HYGIENISCHER UMGANG  
MIT LEBENSMITTELN
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Termin 2016
  09.11.2016

Termin 2017
  15.03.2017

Uhrzeit
10:00–11:00 Uhr 

und
14:00–15:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

SCHULUNGEN DER MEDIZINPRODUKTEBEAUFTRAGTEN 

Inhalt 
Bei den Veranstaltungen werden Organisationsrichtlinien 
der Medizintechnik (u.a. Medizinproduktegesetz, Umgang 
mit neuen und bzw. defekten Geräten und Einweisung 
neuer beauftragte Personen) und das neue EDV-System 
geschult.

Zielgruppe
Medizinproduktebeauftragte und Stv. Medizinprodukte
beauftragte im Krankenhaus sowie im SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE und im ELISABETHEN-HOSPIZ

Hinweis
Zu dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen  
persönlich eingeladen.

Referent
Karl-Heinz Fritsch, Leiter Medizintechnik

SCHULUNGEN DER MEDIZINPRODUKTE
BEAUFTRAGTEN SOWIE DEREN STELLVERTRETER
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Termin 2016
  05.11.2016

Uhrzeit
09:00–13:00 Uhr 

Ort 
Konferenzräume 1+2,  

Gebäude E

STRAHLENSCHUTZ

Inhalt 
Rechtsgrundlagen: Die Röntgenverordnung und Richtlinien 
im Überblick – Neuerungen der rechtlichen Grundlagen 
seit 18.6.2002 – Stand der Technik im Strahlenschutz, neue 
Geräteentwicklungen – Erfahrungen der ärztlichen Stelle, 
Neues aus der Qualitätssicherung – Praktische Beispiele, 
aufgetretene Probleme bei den Betreibern

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Personal der Zentralen Notauf-
nahme, des OPs, des Herzkatheterlabors

Achtung: Hierbei handelt es sich um eine Pflichtfortbildung 
nach RöV § 24 Absatz 2 Nr. 4, die alle 5 Jahre wiederholt 
werden muss.

Referent
Dr. Jürgen Ernst Schrauf

STRAHLENSCHUTZ
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Windows 7 – Grundlagen

Inhalt 
Grundlagen 
Erste Schritte, Windows-Benutzeroberfläche, Konfiguration 
der Oberfläche, Anpassung des Desktops, das Startmenü 
anpassen, Taskleiste mit Schnellstartleiste, Windows Explorer, 
Programme starten und schließen, die Hilfe etc.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

EDV-SCHULUNGEN 

Termin 2016
  23.09.2016 

Uhrzeit
09:00–11:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Word 2010 – Grundlagen 

Inhalt 
Erste Schritte  
Word kennenlernen, Grundlagen der Textverarbeitung, 
Texte überarbeiten, korrigieren etc.

Texte formatieren 
Grundlagen der Textgestaltung, weiterführende Textgestal-
tung, Formatierung mit Formatvorlagen etc.

Dokumente gestalten und drucken 
Das Seitenlayout gestalten, Dokumente verwalten, Doku-
mente speichern, schützen und senden etc.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

Termin 2016
  30.09.2016  

Uhrzeit
09:00 –11:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Outlook 2010 – Grundlagen

Inhalt 
Erste Schritte

Nachrichtentausch 
E-Mails erstellen, senden und empfangen, E-Mails verwal-
ten, den Überblick über Ihre E-Mails behalten etc.

Kontaktverwaltung und Adressbücher 
Kontakte verwalten, mit dem Adressbuch arbeiten etc.

Termin- und Aufgabenverwaltung 
Termine verschicken und annehmen

Automatische Antworten

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

Termin 2016
  30.09.2016  

Uhrzeit
13:00–15:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Excel 2010 – Grundlagen 

Inhalt 
Programmaufbau  
Menüband, Bearbeitungsleiste und Namensfeld, Statusleiste 
mit Informationsbereichen und Anzeigesteuerung

Formatierungen & Berechnungen 
Eingabe und Korrektur von Formelwerk, Formeln vs. 
Funktionen, relative und absolute Zellenbezüge, Berech-
nungen mit Funktionen, Verwendung des Funktionsas-
sistenten und der Funktionskategorien

Datenauswertung 
Sortieren einzelner Spalten oder ganzer Tabellen, Autofilter 
für schnelles Auffinden von Informationen

Druckaufbereitung 
Druckvorschau in die Symbolleiste für den Schnellzugriff 
aufnehmen, Seiteneinrichtung, Drucktitel, Druckbereiche 
festlegen, Skalierung der Druckseite

Arbeitsmappen und Tabellenblatt-Aufbau 
Koordinatensystem und Dimensionen der Tabellenblätter, 
Tabellenblätter in der Mappe, Hinzufügen, Benennen, 
Verschieben, Duplizieren, Löschen

Zellenformatierung

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

Termin 2016
  04.11.2016

Uhrzeit
09:00–11:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Outlook 2010 – Fortgeschrittene

Inhalt 

Suchordner

Regeln erstellen

QuickSteps

Archivieren	

Aufgaben erstellen und delegieren

Postfach freigeben/andere Postfächer öffnen

Zugriffsrechte und Stellvertretung

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

Termin 2017
  10.03.2017

Uhrzeit
13:00–16:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Word 2010 – Fortgeschrittene

Inhalt 
Designs und Vorlagen verwenden 
Formatvorlagen nutzen und Dokumentvorlagen erstellen

Mit großen Dokumenten arbeiten  
Suchen und Ersetzen, Effektive Techniken für große Doku-
mente, Verzeichnisse verwenden

Informationen visualisieren  
Dokumente mit Grafiken und Text gestalten

Serienbriefe erstellen

Zielgruppe 
Alle MitarbeiterInnen

Referent
Christof Franzke

Termin 2017
  10.03.2017

Uhrzeit
09:00–12:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B

Termin 2017
 17.03.2017

Uhrzeit
09:00–12:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Excel 2010 – Fortgeschrittene 

Inhalt 
Datenbanken in Excel  
Datensätze filtern: Autofilter und Spezialfilter, Daten-
bankfunktionen etc.

Adressierung von Zelladressen 
Relative und absolute Bezüge, externe Bezüge (Blatt- oder 
Arbeitsmappenübergreifend), Bereichsnamen etc.

Diagramm Auswertung (Darstellung etc.)

Datenanalyse mit Excel  
Mehrfachoperationen, Zielwertsuche, der Solver, der 
Szenario-Manager etc.

Komplexe Funktionen  
Logische Funktionen: verschachtelte WENN()-Funktionen, 
ODER(), UND(), Verweisfunktionen: SVERWEIS(), rechnen 
mit Datum und Uhrzeit etc.

Fortgeschrittene Formatierungen  
Benutzerdefinierte Zahlenformate, bedingte Formatierung, 
Gültigkeitsprüfungen etc.

Visualisierung von Informationen  
Tabellen visualisieren

Zielgruppe: Alle MitarbeiterInnen

Referent: Christof Franzke

Termin 2017
 17.03.2017

Uhrzeit
09:00–12:00 Uhr

Ort 
IT-Schulungsraum,  

Gebäude B
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Inhalt 
Vermittelt werden krankenhausrelevante Themen zum 
Datenschutz wie beispielsweise der Umgang mit Patienten-
daten. Darüber hinaus wird auch auf die rechtlichen 
Bestimmungen zur beruflichen Schweigepflicht sowie zum 
Zeugnisverweigerungsrecht und zum Beschlagnahmever-
bot eingegangen.

Zielgruppe
Führungskräfte, Chefsekretärinnen, Stationssekretärinnen, 
ärztlicher Schreibdienst des Krankenhauses, des SENIO
RENZENTRUM MATHILDENHÖHE und der DIAKONIE-
STATION, des ELISABETHEN-HOSPIZ‘ sowie Medizinische 
Fachangestellte des MVZ

Hinweis
Zu dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen  
persönlich eingeladen.

Referentin
Miriam Koch, Dipl. Jur. (FH)

DATENSCHUTZ – SCHULUNG  

Termin 2016
  06.10.2016

Termin 2017
 07.03.2017

Uhrzeiten
 06.10.2016

11:00–12:00 Uhr

 07.03.2017
14:15–15:15 Uhr

Ort 
PDL- 

Besprechungsraum,  
1. Stock, Gebäude F

DATENSCHUTZ – SCHULUNG
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Termine 2017
 19.04.2017

 21.04.2017

Uhrzeit
 19.04.2017 

10:00 –11:30 Uhr

 21.04.2017 
16:00–17:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

 

QUALITÄTSMANAGEMENT

„Der Schlüssel zum Erfolg sind nicht Informationen. 
Das sind Menschen!“(Lee Iococca, *1924)

Inhalt 
Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen ist bereits 
gesetzlich verpflichtend und rückt zunehmend in den 
Fokus von Politik und Öffentlichkeit. Umso wichtiger ist es, 
Sie als MitarbeiterInnen in diesen Vorgang miteinzubezie-
hen. Diese Fortbildung soll einen Überblick über folgende 
Themengebiete geben:

•	�Sinn und Zweck des Qualitätsmanagement sowie der 
Qualitätsmanagementgedanke von AGAPLESION

•	�Grundlagen des Qualitätsmanagements und wie funktio-
nieren diese?

•	�Qualitätsmanagement am AGAPLESION ELISABETHEN-
STIFT und seine Veränderungen seit der Zertifizierung

•	�Welche Verbindlichkeit und welchen Nutzen hat dabei 
das Qualitätsmanagementhandbuch (roXtra) im AgaNet?

•	Theorie und Praxisverknüpfung – wie kann das gelingen?
•	�Überblick über weitere Schnittstellen, z.B. Risikoma-

nagement

Zielgruppe: Alle MitarbeiterInnen

Hinweis: Ziel der Veranstaltung ist es, dass das Qualitäts-
management als Aufgabe aller MitarbeiterInnen und Bestand-
teil der täglichen Arbeit verstanden und umgesetzt wird.

Referentin:  
Ina Westergerling, Mitarbeiterin im Qualitätsmanagement

QUALITÄTSMANAGEMENT 
Kommt QM von „Quäl mich“? – Wir leisten Aufklärungsarbeit
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Inhalt 
In jedem Menschen ist die Fähigkeit zu trauern angelegt, 
doch Erwachsene unserer Zeit haben den natürlichen 
Zugang zu Tod und Trauer verloren. Umso entscheidender 
ist die authentische und kluge Begleitung von trauernden 
Kindern und Jugendlichen, wenn sie erstmals unausweich-
lich mit Trauer durch Sterben, Tod, Trennung oder andere 
Verluste konfrontiert sind. Unsere eigene Biographie soll 
uns helfen, auf Augenhöhe mit Kindern Kontakt aufzuneh-
men. Keine Therapie! Auf der Basis entwicklungspsycholo-
gischen Wissens, unseres Grundwissens in der Trauerbeglei-
tung und vieler Praxisbeispiele vertiefen wir uns in die 
Methodik gelingender Kinder-Trauer-Begleitung.

Zielgruppe
Mitarbeiter des Krankenhauses, des ELISABETHEN-HOSPIZ‘ 
sowie Interessierte

Referentin
Renate Felicitas Hartjenstein, Trauerpädagogin

TRAUERBEGLEITER/-IN  
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Termine
werden noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit
wird noch  

bekannt gegeben

Ort 

wird noch  
bekannt gegeben
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Inhalt 
Zeitdruck und Hektik führen oft zu zusätzlicher Belastung 
und Stress. Die negativen Auswirkungen auf das persön-
liche Wohlbefinden und die Qualität der Arbeit sind 
beträchtlich. In diesem speziell entwickelten Workshop 
erlernen und vertiefen Sie Strategien und Techniken um 
spürbar weniger Druck, Ärger und Stressbelastung in Beruf 
und Alltag zu empfinden. Sie lernen eine eigene Zeitsouve-
ränität zu entwickeln und in schwierigen Situationen 
gelassener zu reagieren.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen, die mit besonderen Belastungen 
bewusster umgehen und Verantwortung für die eigene 
Planung und Wohlbefinden übernehmen wollen

Referentin
Jutta Huber, Dipl. Sozialpädagogin, Anti-Stress-Trainerin 
und zertifizierte Entspannungspädagogin

STRESSMANAGEMENT  

Termin 2016
  09.11.2016

Termin 2017
 28.03.2017

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
 09.11.2016  

Konferenzraum 2,  
Gebäude E

 28.03.2017  
Festsaal,  

Gebäude D
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Inhalt 
Die Seminarleiterin Petra Trimmel arbeitet mit praxisorien-
tierten Beispielen und erprobten Techniken bei herausfor-
dernden Gesprächssituationen. Sie können Ihren Klinik
alltag individuell reflektieren und für sich passende, gute 
Lösungswege aus besonders schwierigen Gesprächssitua-
tionen finden. Es geht um erfolgreiche Kommunikations-
strategien im persönlichen und telefonischen Kontakt. Ziel 
ist es, dass TeilnehmerInnen im Seminar lernen professionell 
und zwischenmenschlich angenehm schwierige Kommunika-
tionssituationen lösen zu können.
 
Zielgruppe 
Alle MitarbeiterInnen des Krankenhauses, des SENIOREN-
ZENTRUM MATHILDENHÖHE und der DIAKONIESTATION, 
des ELISABETHEN-HOSPIZ‘ sowie des MVZ und von 
Service & Information

Referentin 
Petra Trimmel, Kommunikationstrainerin

HERAUSFORDERNDE GESPRÄCHE  
IM BERUFSALLTAG GUT MEISTERN  

Termin 2016
 28.11.2016

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1, 

Gebäude E
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Inhalt 
Diese Fortbildung vermittelt theoretische und praktische 
Grundlagen des Lagerns und Bewegens von Patienten. 

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses und 
der Altenhilfe

Hinweis 
Die Termine sind jeweils nur zusammen buchbar, da sie 
inhaltlich aufeinander aufbauen.
Für den ersten Teil sind bitte Decke, Handtuch, warme 
Socken und bequeme Kleidung mitzubringen.

Referentin 
Martina Schmidt, Kliniklehrerin

BEWEGEN NACH  
KINÄSTHETISCHEN PRINZIPIEN

Termine 2017

  08.03.2017 
Theorie und  

praktische Übungen

 15.03.2017 
Anleitung  

am Patienten

Uhrzeit
09:00 –16:00 Uhr

Ort 
 08.03.2017 

Stiftssaal

 15.03.2017 
Schulung auf einer  

Station, die noch be-
kannt gegeben wird
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Inhalt 
Teil I: „Verwirrt ist nicht gleich verwirrt“ – Demenz / Delir
Die Fortbildung vermittelt Kenntnisse zu den Krankheitsbil-
dern Demenz und Delir und beleuchtet Ursachen, Sympto-
matik, Auswirkungen sowie Diagnose-, Therapie- und Um-
gangsmöglichkeiten. 

Teil II: „Lasst mich doch heim!“ – Umgang mit herausfor-
derndem Verhalten von alten verwirrten Menschen
Dieser Teil der Fortbildung beschreibt die Auswirkungen 
der Demenz auf die Aktivitäten des täglichen Lebens und 
beleuchtet die besonders im pflegerischen Kontext auftre-
tenden Schwierigkeiten. 

Die TeilnehmerInnen werden sensibilisiert, den möglichen 
Hintergrund, der ein herausforderndes Verhalten auslösen 
kann, nachzuvollziehen und wertschätzend und empa-
thisch damit umzugehen. Dies erfordert eine demenzsen-
sible Kommunikation. U. a. werden am Beispiel der Inte-
grativen Validation® Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt, die 
das pflegerische und medizinisch-therapeutische Handeln 
erleichtern können.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
des SENIORENZENTRUM MATHILDENHÖHE und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin 
Friederike Döring, Gerontologin und Dipl.-Sozialpädagogin

DEMENZSENSIBLE PATIENTENBEGLEITUNG 

Termin 2017
 18.01.2017

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E



ALLGEMEINE FORTBILDUNGEN

47ERNÄHRUNG ONKOLOGISCHER PATIENTEN 

Inhalt 
„Sollte Ernährungsberatung ein fester Bestandteil der onko-
logischen Behandlung sein?“

Patienten haben während der onkologischen Therapie mit 
vielen Veränderungen zu tun. Viele dieser Veränderungen 
treten auch im  Bereich der Ernährung und allem, was damit 
zu tun hat, auf. Durch gezielte Ernährungsberatung für 
onkologische Patienten und die Sensibilisierung der Ärzte 
und Pflegenden für das Thema „Ernährung in der Onkologie“ 
können wir gemeinsam viel für eine bessere Lebensqualität 
der Patienten und ein besseres Ansprechen der Behand-
lungen tun. 

Zielgruppe 
Ärztliche und pflegerische Mitarbeiter des Darmzentrums 
sowie der Klinik für Innere Medizin

Referentin 
Jutta Buchinger, Praxismanagerin, Betriebswirtin für  
Management im Gesundheitswesen, Ernährungsberatung  
für onkologische Patienten

ERNÄHRUNG ONKOLOGISCHER PATIENTEN 

Termin 2016
 27.09.2016

Uhrzeit
14:30–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E
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ÄRZTLICHER BEREICH
Interne Fortbildungen der Kliniken des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT

Die Kliniken für Innere Medizin, Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin, 
Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie und Geriatrische Medizin bieten 
wöchentlich Fortbildungen an. Die jeweiligen Themen werden kurzfristig 
bekannt gegeben. 

Klinik für Innere Medizin

  �
Die Veranstaltungen finden jeden Mittwoch,  
außer in Ferienzeiten, statt.

	 13:30–14:00 Uhr

Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin

 
 �Termine 2016 
Jeweils den 3. Mittwoch im Monat 
15.06.2016 | 20.07.2016 | 17.08.2016  
21.09.2016 | 19.10.2016 | 16.11.2016

	�

	 07:00– 08:00 Uhr

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

  �
Die Veranstaltungen finden jeden Mittwoch statt.

	 11:00–12:30 Uhr

Ort: Raum 247a,  
Klinik für Innere 
Medizin

Ort: Raum 419,
Klinik für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 
Sportmedizin

Ort: �Konferenzraum der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie
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Klinik für Geriatrische Medizin 

	 Die Veranstaltungen finden jeden Montag statt.

	 13:30–14:30 Uhr

Interdisziplinäre ärztliche Fortbildungsreihe des  
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 

	 �Termine 2016

	 29.09.2016
	 Thema:	 Hygiene 
	 Referent:	Hr. Dr. Jahn- Mühl

	 13.10.2016
	 Thema:	� Perioperative Lungenembolie
	 Referent:	Raphael Steegmanns

	 07:00–07:45 Uhr

Seminare für MedizinstudentInnen  
im Praktischen Jahr 

	
�Die interdisziplinären Seminare finden jeden  
Donnerstag statt.

	 09:00–12:00 Uhr

Ort: Raum 301,
Klinik für Geriatrische 
Medizin

Ort: Raum 247a,
Klinik für Innere  
Medizin 

Ort: Festsaal

ÄRZTLICHER BEREICH
Interne Fortbildungen der Kliniken des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT

Termine 2017
  17.01.2017

 27.06.2017

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Festsaal,  

Gebäude D



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

51SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

PFLEGERISCHER BEREICH  
(Alten- und Krankenpflege)  

KOMMUNIKATION BEI DER ÜBERGABE  
AM PATIENTENBETT

Inhalt 
Die pflegerische Übergabe am Patientenbett sichert den 
Informationsfluss zwischen Früh- und Spätdienst und 
steigert die Transparenz und Selbstbestimmung für die 
Patienten. Gleichzeitig „mit“ und „über“ Patienten zu 
sprechen, und dabei verbindlich zu bleiben, ist eine  
besondere Anforderung. Dafür muss die Übergabe in 
hoher Konzentration und mit sicherer Steuerung durch 
das Pflegepersonal durchgeführt werden.  Diese Schulung 
vermittelt das Rüstzeug dafür. 

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referent
Rolf Christiansen, Kommunikationstrainer & Organisations-
berater

Termine 2017
  17.01.2017

 27.06.2017

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Festsaal,  

Gebäude D
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KONTINENZFÖRDERUNG UND  
INKONTINENZVERSORGUNG

Inhalt 
Die Förderung der Kontinenz und die damit einhergehende 
Steigerung der Selbstpflegekompetenz der Patienten sind 
zwei wesentliche Aspekte im Bereich der Geriatrie. Neben 
der Vorstellung und Erfassung der unterschiedlichen Konti-
nenzprofile laut Expertenstandard werden in der Fortbildung 
geeignete Maßnahmen zur Kontinenzförderung sowie zur 
optimalen Inkontinenzversorgung aufgezeigt und diskutiert. 
Deshalb richtet sich diese Fortbildung nicht nur an Pflege-
kräfte der Geriatrie oder des Zentrums für interdisziplinäre 
Alterstraumatologie (ZAT), sondern auch an Pflegekräfte aller 
anderen Fachrichtungen. 

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Katrin Gilke, Krankenschwester und Fachpflegekraft für 
Kontinenzförderung

Termine 2016
  15.09.2016

 17.11.2016

Uhrzeit 
14:15 –15:15 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin

Termin 2017
  18.04.2017

Uhrzeit
14:15–15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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WORKSHOP KOMPRESSIONSTHERAPIE

Inhalt 
72% aller Ulcera cruri sind venösen Ursprungs. Diese 
venösen Abfluss-Störungen sind einfach und effektiv mit 
Hilfe der Kompressionstherapie zu behandeln. 

Im Workshop wollen wir mit Hilfe von Mess-Sonden über-
prüfen, ob wir den richtigen Kompressionsdruck ausüben. 
Welche Wickeltechnik ist sinnvoll, welche Auswirkungen 
hat die Bindenauswahl auf den Kompressionsdruck, welche 
Polsterungen sind zu verwenden? Was Sie schon immer 
zum Thema Kompressionstherapie wissen wollten, können 
Sie hier erfahren.

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken, 
der des SENIORENZENTRUM MATHILDENHÖHE, der 
DIAKONIESTATION und des ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Hinweis
Bitte Fragestellungen vorab per E-Mail an maetzel.andrea@
eke-da.de, damit der Workshop gezielt auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt werden kann.

Referenten
Johannes Schuh, Anwendungsberater Lohmann und Rauscher
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert ® DGfW

Termin 2017
  18.04.2017

Uhrzeit
14:15–15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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WUNDE: WANN IST EIN DEKUBITUS EIN  
DEKUBITUS?

Inhalt 
Die Unterscheidung zwischen einem Dekubitus und einer 
durch Inkontinenz verursachten Hautschädigung bereitet 
häufig Probleme. Im Workshop wollen wir uns verschie-
dene Hautschäden „ansehen“  und entsprechend einschät-
zen. Ergänzend erhalten Sie Informationen zum aktuellen 
Stand der Einstufungskategorien für Dekubitus und inkonti-
nenz- assoziierte Dermatitis. 

Zielgruppe 
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken

Referentin 
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert ® DGfW

Termine 2016
 13.09.2016
 15.11.2016 

Uhrzeit
 13.09.2016

11:30 –12:30 Uhr

 15.11.2016 
14:15 –15:15 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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IMPULS-WORKSHOP WUNDMANAGEMENT –  
THEMEN WECHSELN MONATLICH

Inhalt 
Jeden Monat wird im Rahmen der Wundmanagement-
Fortbildungen der Fokus auf eine andere spezifische 
Thematik gelegt. Beispielsweise werden unterschiedliche 
Wundarten besprochen, reale Fälle erläutert, eine optimale 
Wundversorgung aufgezeigt oder die korrekte Dokumenta-
tion erörtert. Ebenfalls werden Fragen beantwortet, und es 
werden Fortbildungswünsche entgegengenommen.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert ® DGfW

Termine 2017
 werden noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit
wird noch bekannt 

gegeben

Ort 
auf den Stationen
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CHRONISCHE SCHMERZEN 

Inhalt 
Was sind chronische Schmerzen: Definition, Therapie und 
Behandlung sowie Einführung in den Expertenstandart 
chronischer Schmerzen

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Sabine Assmuth, Pain Nurse

Termin 2017
  22.03.2017

Uhrzeit
14:15–15:15 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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STOMAVERSORGUNG

Inhalt 
Schwerpunkte in diesem Jahr werden Aufbau und Funktion 
des Dünndarmes und der Ileostomieversorgung sein.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin 
Marta Gajdzik, Gesundheits- und Krankenpflegerin und  
Pflegeexpertin Stoma

Termin 2017
  22.02.2017 

Uhrzeit  
14:15 – 15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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ENTERALE ERNÄHRUNG 

Inhalt 
Enterale Ernährung ist sowohl bei Verwendung als Trink-
nahrung als auch Sondenkost zu einem festen Bestandteil 
der Ernährungstherapie geworden. Die Betreuung enteral 
ernährter Patienten erfordert besondere Fachkenntnisse, die 
in dieser Veranstaltung vermittelt werden. Schwerpunkte 
dieser Fortbildung sind Sondentypen und deren Platzie-
rung, PEG-Verband, Techniken der Applikation, Medika-
mentengabe über Sonde und Grundlagen der Ernährungs-
therapie über Sonde.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
des SENIORENZENTRUM MATHILDENHÖHE und der 
DIAKONIESTATION

Referentinnen
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert ® DGfW 
Dorothea Meisinger, Logophädin

Termine 2016
  14.11.2016

Termine 2017
  21.02.2017

Uhrzeit
11:00 –12:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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APPLIKATIONSFORMEN

Inhalt 
In dieser Schulung werden verschiedene Applikationsformen 
spezieller Medikamente vorgestellt. Besonderer Schwer-
punkt sind Applikationen von Zytostatika und die Vermei-
dung von / Umgang mit Paravasaten.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin 
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2017
  07.02.2017

Uhrzeit
14:00 –15:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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UPDATE BETÄUBUNGSMITTEL

Inhalt 
Gesetzliche Grundlagen, Dokumentation und allgemeine 
Hinweise zu dem Umgang mit Betäubungsmitteln

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2017
  25.04.2017

Uhrzeit
14:00 –15:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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THORAXDRAINAGE

Inhalt 
Bei dieser Schulung werden Thoraxdrainagen und deren 
Vorbereitung sowie behandlungspflegerische Maßnah-
men bei liegender Drainage vorgestellt.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses

Referentin
Maria Giomelaki, Bereichsleitung A21

Termin 2016
  14.10.2016

Termin 2017
  15.05.2017

Uhrzeit
14:00 –15:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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TRANSFUSION-REFRESHER 

Inhalt 
Bei dieser Schulung werden wichtige Aspekte zum Umgang 
mit Blutprodukten und aktuelle Regelungen vorgestellt.

Zielgruppe 
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken

Referent
Dr. med. Max Müller DEAA, Chefarzt – Zentrum für Anäs-
thesie, OP und Schmerztherapie, Transfusionsverantwort-
licher Arzt

Termin 2016
  12.10.2016

Uhrzeit
15:00 –16:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin

Termin 2016
  02.11.2016

Termin 2017
  26.04.2017

Uhrzeit
 02.11.2016

11:00 –12:30 Uhr 

 26.04.2017
14:15–15:45 Uhr

Ort 
PDL- 

Besprechungsraum, 
1.Stock, Gebäude F
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PORTVERSORGUNG 

Inhalt 
In dieser Fortbildung erhalten Sie allgemeine Informationen 
zum Port, zur Portpflege und Portpunktion. Darüber hinaus 
werden Hygienestandards ein Thema sein. Die Fortbildung 
rundet sich ggf. durch praktische Übungen ab.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses

Referentin 
Barbara Kredel, Fachkrankenschwester für Onkologische 
Pflege

Termin 2016
  02.11.2016

Termin 2017
  26.04.2017

Uhrzeit
 02.11.2016

11:00 –12:30 Uhr 

 26.04.2017
14:15–15:45 Uhr

Ort 
PDL- 

Besprechungsraum, 
1.Stock, Gebäude F



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

64 SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

STURZPROPHYLAXE

Inhalt 
Pflegewissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass sich 
Stürze im Greisenalter häufen und oftmals nicht vermeid-
bar sind. Deshalb liegt der Fokus der Pflegekräfte darauf, 
möglichst viele Gefahrenquellen zu kennen, diese zu 
beseitigen bzw. zu minimieren, um Sturzereignisse von 
Patienten möglichst zu verhindern. 
Entlang der Inhalte des Pflegestandards Sturzprophylaxe 
werden einzelne Aspekte vertieft sowie das Vorgehen nach 
einem Sturzereignis betrachtet.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert ® DGfW

Termin 2016
  11.10.2016  

Termin 2017
  14.03.2017

Uhrzeit

 11.10.2016  

11:00 –12:30 Uhr

 14.03.2017
14:15 –15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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WOHNEN UND PFLEGEN

MEDIKATION IM ALTER UND BEI DEMENZ 

Inhalt 
Besondere Beachtung erfordert die Medikation im Alter und 
bei Demenzerkrankungen. Verschiedene Faktoren wirken 
auf die Einnahme und Wirkung von Medikamenten ein.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2017
  07.02.2017

Uhrzeit
11:30 –13:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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PERSON SEIN – AUCH MIT DEMENZ  
 

Inhalt 
Der personzentrierte Ansatz im Umgang und bei der Pflege 
von Menschen mit Demenz nach Tom Kitwood
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin 
Anita Steininger, Wohnbereichsleitung Demenz,  
Pflegepädagogin B.A.

Termin 2017 
  07.02.2017

Uhrzeit
13:30–15:00 Uhr

Ort 
Raum 419,  

Klinik für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 

Sportmedizin

Termin 
 wird noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit

wird noch  
bekannt gegeben

Ort 

wird noch  
bekannt gegeben



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

67

Inhalt 
Als christliche Einrichtung der Seniorenhilfe fühlen wir 
uns besonders verpflichtet. Wir wissen, dass die struktu-
rellen Rahmenbedingungen zu einem Grund für die  
Anwendung von Gewalt und Aggression werden können. 
Diesen möglichen Auswirkungen möchten wir mit Hilfe 
dieses Seminares vorbeugen.

In dem Seminar geht es um den Schutz vor körperlicher 
und seelischer Gewalt, den Schutz vor Vernachlässigung, 
den Schutz vor unsachgemäßer medizinischer und pflege-
rischer Behandlung und den Schutz vor nicht angezeigten 
freiheitsbeschränkenden Maßnahmen, insbesondere bei 
Menschen mit Demenz.

Wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine gewaltfreie 
und menschenwürdige Pflege und Betreuung umsetzen 
können, was der Prävention dient und mit welchen Inter-
ventionen in akuten Situationen agiert werden kann, ist 
Inhalt dieser Schulung. 
  
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des SENIORENZENTRUM MATHILDEN-
HÖHE

Referentin
Anita Steininger, Wohnbereichsleitung Demenz,  
Pflegepädagogin B.A.

AGGRESSIONEN UND GEWALT IN DER PFLEGE – 
Prävention und Interventionen

Termin 
 wird noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit

wird noch  
bekannt gegeben

Ort 

wird noch  
bekannt gegeben

SPEZIELLER FOKUS: WOHNEN UND PFLEGEN
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PSYCHIATRIE

ABC DER PSYCHIATRISCHEN PFLEGE 

Inhalt 
Im Seminar „ABC der psychiatrischen Pflege“  werden 
folgende Themen Schwerpunkte sein:

Psychiatrisches Vokabular, Versorgungsstrukturen, Achtsam-
keit, Behandlungsvereinbarungen, Einsatz von Aromen in 
der psychiatrischen Pflege, Entspannungstraining, Sucht- 
und Alkoholentzugsbehandlung.

Zielgruppe 
Pflegerische MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie

Referenten
Hr. Prof. Dr. Dr. Hambrecht (Psychiatrisches Vokabular)
Hr. Dr. Beck (Versorgungsstrukturen)
Edeltraud Finis (Achtsamkeit)
Andre Pernecker (Behandlungsvereinbarungen)
Birgit Simon (Einsatz von Aromen in der psychiatrischen 
Pflege)
Maren Miltenberger (Entspannungstraining)
Tobias Paul (Sucht- und Alkoholentzugsbehandlung)

Termine

Die Termine entneh-
men Sie bitte den 

Aushängen

Uhrzeit
wird noch  

bekannt gegeben

 

Ort
wird noch  

bekannt gegeben

Termine 2017

 Woche 1  
13.02.–17.02.2017

Woche 2 
15.05.–19.05.2017

Woche 3 
28.08.–01.09.2017

Woche 4 
20.11.–24.11.2017

Uhrzeit
jeweils  

Montag 09:00 bis  
Freitag 12:45 Uhr

Ort 
Konferenzräume 1+2, 

Gebäude E
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HOSPIZ & PALLIATIVE CARE

ZUSATZQUALIFIKATION „PALLIATIVE CARE“ 
FÜR PFLEGENDE 

Inhalt 
Palliative Care bezeichnet ein ganzheitliches Betreuungs-
konzept für Menschen im fortgeschrittenen Stadium einer 
unheilbaren Erkrankung durch ein multiprofessionelles 
Team. Ziel ist es, die Lebensqualität der Betroffenen zu 
erhalten oder zu verbessern. Dabei bleiben Autonomie und 
Würde gewahrt.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der DIAKONISTATION und des ELISABETHEN-HOSPIZ‘

Referentin 
Hanka Petereit, Pflegerische Leitung Ambulantes Palliativ-
team

Termine 2017

 Woche 1  
13.02.–17.02.2017

Woche 2 
15.05.–19.05.2017

Woche 3 
28.08.–01.09.2017

Woche 4 
20.11.–24.11.2017

Uhrzeit
jeweils  

Montag 09:00 bis  
Freitag 12:45 Uhr

Ort 
Konferenzräume 1+2, 

Gebäude E
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Inhalt 
Neben der sozialen, psychosozialen und spirituellen 
Dimension nimmt die körperliche Dimension eine zentrale 
Rolle in der Palliativpflege ein. Ein erfolgreiches Schmerz-
management mit den Aspekten der Symptomerfassung und 
-linderung und Evaluation ist hier entscheidend, um Patienten 
in ihrer letzten Lebensphase möglichst schmerzfrei zu halten.
 
Ziele der Fortbildung bestehen darin, den TeilnehmerInnen 
die Palliativpflege näher zu bringen und für die Wichtigkeit 
des Schmerzmanagements zu sensibilisieren, sodass so-
wohl ambulant als auch stationär ein zielgerichtetes 
Schmerzmanagement erfolgt.

Hinweis
Maximal 20 TeilnehmerInnen

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, des SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, der DIAKONIESTATION und des 
ELISABETHEN-HOSPZ‘

Referentin �
Hanka Petereit, Pflegerische Leitung Ambulantes Palliativteam

SCHMERZMANAGEMENT IN DER  
PALLIATIVPFLEGE 

Termin 2016

  28.09.2016

Uhrzeit
11:00 –12:30 Uhr

Ort 
Raum 419,  

Klinik für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 

Sportmedizin
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PHYSIOTHERAPIE 

PHYSIOTHERAPIE IN DER ONKOLOGIE

Inhalt 
Diese Fortbildung vermittelt Physiotherapeuten Besonder-
heiten von onkologischen Patienten, auf die sie bei der 
Behandlung achten sollen.
 
Zielgruppe 
Physiotherapeuten

Referent 
Hr. Dr. Kojouharoff, Facharzt für Hämatologie / Onkologie

Termin 2016
  07.12.2016

Uhrzeit
14:30–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

72 SPEZIELLER FOKUS: THERAPEUTISCHER BEREICH

KINESTHETIK SPEZIELL FÜR  
PHYSIOTHERAPEUTEN

Inhalt 
Diese Fortbildung vermittelt theoretische und praktische 
Grundlagen des Lagerns und Bewegens von Patienten. 

Zielgruppe 
Physiotherapeuten

Referentin
Martina Schmidt, Kliniklehrerin

Termin 2017

  08.02.2017

Uhrzeit
09:00 –13:00 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E
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MITARBEITERJAHRES- UND  
PROBEZEITGESPRÄCHE FÜHREN

Inhalt 
Was sind Mitarbeiterjahresgespräche, welchen Nutzen 
haben sie, wie werden diese durchgeführt? Diese Fragen 
werden auch hinsichtlich der Probezeitgespräche gestellt 
und behandelt.

Zielgruppe 
Alle MitarbeiterInnen mit Führungsverantwortung, die 
im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit Mitarbeiterjahres- 
und Probezeitgespräche führen

Hinweis 
Die TeilnehmerInnen werden persönlich eingeladen.

Referentinnen
Birgit Steindecker, Pflegedirektorin
Nicole Becker, Personalleiterin

Termin 2017 
wird noch bekannt 

gegeben

Uhrzeit
10:00–16:30 Uhr  

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E
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AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG

Das komplette Programm der AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG finden 
Sie im AgaNet. Außerdem können Sie die Angebote auf der Webseite der 
AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG, unter www.agaplesion-akademie.de, 
einsehen.

Sollte Sie eine Fortbildung interessieren und Sie möchten daran teilnehmen, 
senden Sie Ihre Anmeldung bitte an: fortbildung@eke-da.de 

oder melden Sie sich telefonisch unter: 
T. 06151 403-7710. 

FORTBILDUNGEN DER AKADEMIE HEIDELBERG
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Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an:

Veranstaltung: 

Datum der Veranstaltung: 

Name/Vorname: 

Beruf/Funktion: 

Klinik/Station: 

E-Mail: 

Erreichbar unter: 

Datum: 	 Unterschrift Vorgesetze/r: 

Datum: 	 MitarbeiterIn: 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an:

Veranstaltung: 

Datum der Veranstaltung: 

Name/Vorname: 

Beruf/Funktion: 

Klinik/Station: 

E-Mail: 

Erreichbar unter: 

Datum: 	 Unterschrift Vorgesetze/r: 

Datum: 	 MitarbeiterIn: 

Senden Sie diese Anmeldung bitte an: 

F. 06151 403-5204 oder fortbildung@eke-da.de

Senden Sie diese Anmeldung bitte an: 

F. 06151 403-5204 oder fortbildung@eke-da.de

A
n

m
el

d
u

n
g

A
n

m
el

d
u

n
g
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